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AN:  MÜNSTERSCHE ZEITUNG von: Peter Sauer


Münster. „Man spricht von ihm in den höchsten Tönen und genauso spricht er auch.“ Das Intro zum neuen Programm „Eskaliert“ von Johann König traf im ausverkauften H1 am Sonntag voll ins Schwarze.

 Scheinbar schüchtern schlurft er der Comedian mit gewohnt nölender Fistelstimme auf der Bühne hin und her, erzählt von pummeligen Kindern, Gewinnspielen im Fernsehen und neuen Trendsportarten, wie etwa „Nordic Walking für Stalker“: „Da kann man den ganzen Tag Sarah Connor mit Skistöcken hinterherlaufen und später sagen: Ich mach doch nur Sport.“ 
 Zwischendrin blättert er mit lausbubenhaftem Stolz seine Oktavhefte auf und trägt mit westfä-lischer Trägheit Gedichte über gehandicapte Paare und wunde Hunde vor - in bester Heinz Erhardt-Manier. Seine Sätze finden oft nur über Umwege zum Ende, dann aber mit raffinier-tem Sprachzauber und hohem Pointengehalt. 
 Äußerst brillant sind seine slapstickhaften Momente, wenn er etwa wie Laurel & Hardy gekonnt umständlich auf einem Barhocker Platz nimmt. Seltenheitswert im Comedy- Geschäft besitzt seine Demontage des eigenen Könnens, in dem er Witze erklärt und scheinbare Fehler im Programm kritisch notiert. Manchmal schaut er mit seinem Teddybär-Blick so unschuldig ins Publikum, das man ihn einfach knuddeln möchte. Ja, wenn nicht im gleichen Augenblick fiese Gags über Parmesan im Seifenspender, verlorene Ohren oder Särge mit grünem Punkt aus seinem stets nur halbgeöffnetem Mund poltern würden. 
 Immer wieder signalisiert Johann König schön selbstironisch wie müde er ist. Er übt sich in Bühnen- Alzheimer und sucht minutenlang nach der nächsten Nummer um sich dann vor dem Publikum schlafen zu legen. Neu gestärkt begeistert er mit minimalistischen Liedern, bei denen ihn Gitarrist Helmut Sanftschneider (im selbstgehäkelten gewagt kurzen Indio-Poncho) begleitet. Hüftkreisend gibt König zu: „Wenn Taktgefühl und Rhythmus-Ignoranz keine Gegen-sätze darstellen, dann kann man so was schon mal machen." Das Publikum erlebte einen könig-lich-komischen Abend der Spitzenklasse mit kaiserlichem Zwerchfell-Muskelkater. Peter Sauer
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